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Russische Bedrohung in der Ostsee:
Fregatte  Bayern  verfolgt!

Beobachtungen zwischen deutscher Fregatte und
russischem Zerstörer verstärken die Spannungen in der

Ostsee. NATO plant Sicherheitsmaßnahmen.

Rostock, Deutschland - Am 28. Mai 2025 legte die deutsche
Fregatte „Bayern“ im Hafen von Rostock an, während in der
Nähe der russische Zerstörer „Vice-Admiral Kulakov“ folgte. Der
russische Zerstörer hatte die Fregatte nach einem unter
missverständlichen Umständen durchgeführten Manöver in der
Ostsee verfolgt. Experten, wie Sebastian Bruns, weisen darauf
hin, dass solche Begegnungen zwischen NATO und russischen
Schiffen künftig zunehmen könnten, insbesondere nachdem
Russland große Seemanöver angekündigt hat. Die NATO zeigt
sich alarmiert über die verstärkte Präsenz der russischen Marine
in der strategisch bedeutenden Ostsee.

Der russische Zerstörer „Vice-Admiral Kulakov“, der zur Udaloy-
Klasse gehört, ist denkbar mit modernen U-Boot-
Abwehrtechnologien ausgestattet. Diese Besorgnis wird nur
noch verstärkt, da die Fregatte „Bayern“ zuvor im Nordatlantik
während einer Übung ebenfalls von russischen Zerstörern
verfolgt wurde. Die NATO plant daraufhin verstärkte Patrouillen,
einen intensiveren Informationsaustausch und gemeinsame
Übungen, um die Sicherheit in der Region zu erhöhen.

Russische Manöver in der Ostsee

Zu den aktuellen Entwicklungen gehört die Ankündigung der
russischen Marine, am Mittwoch ein größeres Manöver in der



Ostsee zu starten. Laut Nürnberger Blatt nehmen mehr als 30
Kriegsschiffe und andere Wasserfahrzeuge an dieser Übung teil,
die etwa 6.000 Militärangehörige umfasst. Das russische
Verteidigungsministerium gibt an, dass dieses Manöver der
Testung der Bereitschaft der Marinestreitkräfte zum Schutz
nationaler Interessen dient, während es auch den Schutz
wichtiger Seewege und Küstengebiete trainiert.

Diese russischen Übungen sind nicht neu; im Juni fand bereits
ein bedeutendes NATO-Manöver statt, an dem erstmals die
finnische Marine teilgenommen hat. Die Reaktion Russlands ließ
nicht lange auf sich warten; das Manöver begann einen Tag
nach dem Abschluss des NATO-Trainings.

Sicherheitslage im Ostseeraum

Die sicherheitspolitische Lage im Ostsee-Raum wird als
zunehmend prekär beschrieben. Außenminister Johann
Wadephul betont die dringende Notwendigkeit eines effektiven
Schutzes der europäischen Küsten. Hinweise auf hybride
Kriegsführung durch Russland, wie mutmaßliche Sabotageakte
an Unterseekabeln, verstärken die Besorgnis über Provokationen
der russischen Luftwaffe und Marine.

Im Rahmen der NATO-Initiativen wurde die Task Force „Baltic
Sentry“ eingerichtet, um die Sicherheit in der Region zu
erhöhen. Die NATO plant, zivile Infrastruktur zur militärischen
Überwachung zu nutzen und könnte Betreiber von Offshore-
Windparks und Öl-Plattformen zur Installation von Radaranlagen
verpflichten.

Die geplanten Maßnahmen zur Verbesserung der
Seeraumüberwachung stehen jedoch in der Kritik. Experten
warnen davor, dass die zivilen Windkraftanlagen ihren Charakter
als solche verlieren könnten. Die Bundeswehr und der BND
prüfen zudem neue Technologien, um russische U-Boote und
Unterwasser-Drohnen besser aufspüren zu können. So wird die
Methode der Distributed Acoustic Sensing (DAS) erprobt, um
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akustische Signale unter Wasser zu erkennen.

Insgesamt lässt sich sagen, dass der Ostseeraum zurzeit ein
Brennpunkt geopolitischer Spannungen ist, in dem sowohl
Russland als auch die NATO entscheidende Interessen verfolgen.
Die Situation erfordert kontinuierliche Wachsamkeit und
Collaboration zwischen den Staaten, um die Sicherheit der
Region zu gewährleisten.
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